
M
it dem neuen Release 3.4 der
Office Line hat Sage Bewe-
gung in den Markt der En-
terprise-Resource-Plan-
ning-Lösungen (ERP) für

kleinere und mittelgroße Unterneh-
men gebracht. Das vor wenigen Wo-
chen erschienene Update verfügt
über wesentlich umfangreichere
Funktionen als die Vorgängerversi-
on und hat sich damit zu einem
ernsthaften Konkurrenten für die
mittelständischen Einsteigerlösun-

gen von Microsoft und SAP entwi-
ckelt. 

Grund genug, die drei ERP-Lösun-
gen SAP Business One 2005, Micro-
soft Dynamics NAV 4.0 und Sage Of-
fice Line 3.4 miteinander zu verglei-
chen. In Zusammenarbeit mit dem
Hamburger Technikberatungs-Un-
ternehmen Research One analysierte
die COMPUTERWOCHE die drei Soft-
wareprodukte hinsichtlich Funkti-
onsumfang, Anpassungsfähigkeit,
Technologie und Zukunftssicher-
heit. Verglichen wurden jeweils über

800 Kriterien der branchenneutralen
Basisprodukte in ihren aktuellen
Versionen.

Fertigung
Mit der aktuellen Version 2005 von
Business One bietet SAP erstmals ei-
ne Fertigungsunterstützung. Wer
bislang seine Produktion mit Busi-
ness One verwalten und planen
wollte, musste sich ein Zusatzmodul
anschaffen. Damit bieten nun alle
drei ERP-Lösungen aus dem Test
Funktionen zur Fertigungsplanung,

Drei ERP-Systeme 
auf dem Prüfstand

Welchen Nutzen Anwender aus den neuen Funktionen ziehen können, 
mussten Microsoft Dynamics NAV 4.0, Sage Office Line 3.4 und SAP Business One 2005

in einem Test der COMPUTERWOCHE unter Beweis stellen.
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Microsoft spielt mit Dynamics NAV 4.0 vor allem seine gut-
en Verbindungen zum Frontend aus.

Adaptivität
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Zwar haben Office Line und Business One mit neuen Funk-
tionen aufgeholt, an die Microsoft-Lösung reichen sie
jedoch nur teilweise ran.

Funktionsumfang



wobei auftragsspezifische Entwick-
lungen, Einzelaufträge und Serien-
fertigung abgedeckt werden. Verteil-
te Organisationsstrukturen können
allerdings nur Microsoft mit Dyna-
mics NAV und Sage mit Office Line
abbilden. Verbundplanung bietet
keine der drei Lösungen. Eine 3D-
Baugruppenverwaltung und regel-
gesteuerte Stücklisten beherrscht
nur Sage Office Line. Microsoft Dy-
namics NAV unterstützt als einzige
Applikation Akkord- und Stücklohn.
In der Gesamtbetrachtung schneidet
Microsoft Dynamics NAV in der Ka-
tegorie Fertigungs- und Produkti-
onsplanung aufgrund des größten
Funktionsumfangs am besten ab.
Den zweiten Platz sichern sich die
Briten mit der Office Line. SAP bleibt
mit Business One nur Rang drei.

Beschaffung
Auch in Sachen Beschaffung hat Mi-
crosoft mit Dynamics NAV die Nase
vorn: Während Basis-Beschaffungs-
funktionen wie Lieferantenauswahl,
Bestellüberwachung, Bestellfreigabe
und EDI-Unterstützung bei allen
drei Programmen zu finden sind,
bieten nur Dynamics NAV und Offi-
ce Line eine Funktion, um Angebote
einzuholen. Über einen elektroni-
schen Marktplatz verfügen lediglich
SAP Business One und Dynamics
NAV. Die automatische Bewertung
von Angeboten erlaubt ausschließ-
lich das Microsoft-Produkt.

Supply-Chain-Management
Alle drei ERP-Lösungen liegen mit
ihren Funktionen für Supply-Chain-
Management (SCM) relativ nahe
beieinander. Doch können auch hier
Microsoft und Sage einen Vorsprung
vor dem Wettbewerber aus Walldorf
herausholen: So kann Business One
im Gegensatz zu den Konkurrenten
nicht mit einer Verwaltung von
Chargen und Seriennummern auf-
warten. Funktionen für Transitlager-
Inventur, Reservierungssystem, Arti-
kelverfolgung sowie Steuerung von
Verkaufs- und Einkaufsrabatten feh-
len ebenfalls. Lagerortabhängige
Dispositionsmethoden und Ein-
standspreise sowie das Management
von Transportzeiten mit Kalender-
funktionen bieten hingegen nur Bu-
siness One und das Microsoft-Pro-
dukt. 

Schwach präsentiert sich in der
Lieferkette dagegen Office Line: Zwar
verfügen alle drei Programme über
Funktionen für Versand, Retouren-

verwaltung und Kommissionen,
doch eine Distributions- und Auslie-
ferungsplanung bieten nur das SAP-
und das Microsoft-Produkt. Eine La-
demittelverwaltung und das Fuhr-
park-Management beherrscht als
einziges Dynamics NAV.

CRM
In den zurückliegenden Jahren ha-
ben die Anbieter von ERP-Lösungen
kontinuierlich ihre Funktionen für
das Kunden-Management ausge-
baut. Das gilt auch für Microsoft Dy-
namics NAV und SAP Business One.
Wer jedoch Office Line für Marke-
ting, Verkauf, Service und Kunden-
pflege nutzen möchte, muss sich das
Zusatzmodul „Act“ dazukaufen. Alle
drei Lösungen fokussieren sich stark
auf Verkauf, Service und Bestands-
kunden-Bindung: So lassen sich
durchgängig Leads, Opportunities
und Großabnehmer verwalten.
Preisdifferenzierung, Yield-Manage-
ment, Rabatte und Nachlässe, Kon-
takt-Management und Angebotsver-
folgung sowie Channel-Manage-
ment und ein Online-Shop zählen
ebenfalls zu den Standards. Kaum
Unterstützung bieten die drei Lö-
sungen dagegen bei der Verwaltung
und Steuerung von Kampagnen. Sie
decken lediglich Direkt-Mail und E-
Mail-Kampagnen ab. Wer jedoch
seine Werbefeldzüge in Print-, TV-
oder  Radio-Medien steuern möchte,
braucht ein separates CRM-Werk-
zeug. 

Portale
Bei den Funktionen zum Aufbau von
Mitarbeiter- oder Kundenportalen

liegt MS Dynamics NAV mit der neu-
en Version klar vor den Konkurren-
ten. Auf Basis von Windows Share-
point Services bietet das Produkt
umfangreiche Funktionen zum Auf-
bau und Betrieb von Mitarbeiterpor-
talen. Diese Features eignen sich al-
lerdings hauptsächlich für diejeni-
gen, die oft Informationen aus der
ERP-Lösung benötigen und weniger
häufig selbst Daten eingeben. Sage
und SAP hinken in dieser Hinsicht
noch ein wenig hinterher: In Office
Line wollen die Briten beim nächs-
ten Release im kommenden Jahr
möglicherweise Portalfunktionen
integrieren. SAP plant, Business One
auf seine Service-orientierte ESA
(Enterprise Services Architecture)
aufzusetzen und darüber die ent-
sprechenden Funktionen zu realisie-
ren. Wann, ist noch unklar.

Infrastruktur
Zwar können Anwender in Office
Line mittlerweile für jeden Kunden
wählen, in welcher Sprache sie die
betreffenden Daten verwalten, doch
wird das Programm erst in elf ver-
schiedenen Sprachen angeboten.
Damit hat Sage zwar seinen früher
eher schwachen Internationalisie-
rungsgrad weiter verbessert, doch
Microsoft Dynamics NAV und SAP
Business One können die Briten
nicht das Wasser reichen. Beide
Konkurrenzlösungen unterstützen
mehr als doppelt so viele Sprachen.
Dennoch hat Sage mit Office Line
aufgeholt: Auf Stammdatenebene
lassen sich zu jedem Eintrag mehre-
re Maße, Einheiten und Währungen
anlegen. Auch bei der Unterstützung
der Richtlinien für EU-Exporte hat
Office Line zu den beiden Wettbe-
werbern aufgeschlossen.

Alle drei Lösungen waren in der
Vergangenheit im Wesentlichen auf
Windows 2000/XP und den Micro-
soft Internet Information Server (MS
IIS) zugeschnitten – und sind dies
mit den neuen Versionen auch wei-
terhin. Nur für China ist mittlerweile
auch eine Version von SAP Business
One für Linux-Server und Linux-
Desktops verfügbar. 

Bei den Datenbanken setzen alle
drei Produkte nach wie vor auf Mi-
crosofts SQL Server. Zusätzlich un-
terstützt SAP mit Business One IBM
DB2 und Sybase. Sage Office Line
bietet eine ODBC- und JDBC-
Schnittstelle. Microsoft Dynamics
NAV liefert mit der Navision Databa-
se eine eigene kleine Datenbank aus,
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Die Methodik der Untersuchung ist
auf die Anforderungen des Mittel-
stands zugeschnitten: Eine Evaluati-
on stellt zunächst die serien-
mäßig integrierten und ohne Zusatz-
module ausführbaren Funktionen
der Applikationen fest. Daraus lässt
sich ein Funktionsfaktor errechnen.
Anschließend werden die eingesetz-
ten und unterstützten Technologien,
Plattformen, Datenbanken, Clients,
Server, die Standards für Integrati-
on und Datenaustausch sowie die
Prozess- und Workflow-Unterstüt-
zung ermittelt und bewertet. Daraus
resultiert ein Faktor für die Anpass-
barkeit und Integrationsfähigkeit
der Lösung, die „Adaptivität“.

Methodik



die allerdings kaum eingesetzt wird.
Mit der neuen Version hat Microsoft
die SQL-Performance verbessert
und damit ein Problem früherer Ver-
sionen beseitigt.

Pläne
Spätestens ab Version 5.0, die im
März 2007 erscheint, soll Microsoft
Dynamics NAV komplett auf eine
neue technische Plattform auf Basis
von .NET migriert sein, verspricht
Product Solution Marketing Manager

Ole Fjordside. Dabei werden Lösun-
gen, die auf der jetzigen C/Side-Ba-
sis entwickelt wurden, weiterbetrie-
ben werden können. „SAP wird Busi-
ness One auf Basis hauseigener
Technik schrittweise in eine Service-
orientierte Architektur überführen“,
verspricht SAPs Produkt-Manager
Frank Hassler. Dieser Prozess werde
zwar einige Jahre dauern, aber letzt-
endlich dazu führen, dass die Busi-
ness-Logik von SAP Business One als
Enterprise Services verfügbar ist. Die

Sage-Verantwortlichen wollen Offi-
ce Line mit zusätzlichen Funktionen
wie zum Beispiel Web- und Portal-
services, Business Intelligence und
„Information Bridge“ verbessern. 

Fazit
Für die aktuellen Versionen gilt aller-
dings, dass Sage mit seiner Office Line
deutlich aufgeholt hat. Die Briten ha-
ben das Produkt mittlerweile zu einer
vollwertigen ERP-Lösung weiterent-
wickelt, die auch das internationale
Geschäft der Kunden unterstützt. Mi-
crosoft arbeitet systematisch an den
Schwächen von Dynamics NAV,
muss die Software allerdings mög-
lichst rasch auf .NET hieven, ohne die
vorhandenen Lösungen unbrauch-
bar zu machen. Mit dem 2005er Re-
lease von Business One bietet SAP
zwar mehr Workflow- und Ferti-
gungsunterstützung. Doch der Funk-
tionsumfang reicht noch nicht an den
der Konkurrenten heran. Angesichts
der höchsten Kosten im Testfeld soll-
te dies die SAP-Verantwortlichen da-
zu bewegen, ihre Preispolitik zu über-
denken. Geschieht das nicht, könnte
Sage mit Office Line den Walldorfern
einen Strich durch deren Mittel-
standsrechnung machen. (ba) ◆

Der Markt der preiswerten ERP-Lösungen für Mittelständler mit bis zu 5000 
Mitarbeitern ist hart umkämpft: Rund 15 000 deutsche Unternehmen setzen
derzeit Microsoft Dynamics NAV ein. Damit dürfte das Programm die im Augen-
blick populärste ERP-Lösung im hiesigen Mittelstand sein. 
Der direkte Konkurrent Sage, mit seinen Out-of-the-Box-Fibu-Programmen ohne-
hin „Reichweitenführer“, kommt mit seiner Mittelstandslösung Office Line auf
rund 10 000 Kunden. Doch pro Jahr gewinnen die Briten im Durchschnitt rund
1000 neue Office-Line-Anwender hinzu. Wettbewerber SAP hat seine ERP-Einstei-
gerapplikation Business One bislang bei knapp 1200 Firmen untergebracht. Zwar
stagnierte der Abverkauf zuletzt. Doch zusätzliche Vertriebsaktivitäten sollen
dem Geschäft neuen Schwung geben.
Die Ausgangssituation ist bei allen drei Herstellern unterschiedlich: Sage stellt
überwiegend Out-of-the-Box-Produkte für Buchhaltung, Fibu und Rechnungs-
wesen für kleine und ganz kleine Unternehmen her. Office Line ist die mächtigs-
te Applikation des britischen Softwareherstellers. SAP nähert sich dem Mittel-
stand dagegen aus dem Konzernumfeld. Mysap, die Nachfolge-Lösung von
R/3, gilt als äußerst komplex und wurde vornehmlich für Großunternehmen 
entwickelt. Für „SAP All in one“ – obwohl die badischen Softwerker eigenen 
Angaben zufolge damit große Mittelständler anpeilen – gilt im Wesentlichen 
das Gleiche. Microsoft hat sich dagegen mit Firmenübernahmen in das ERP-
Geschäft eingekauft und profitiert jetzt zusätzlich davon, dass seine Server- 
und Office-Produkte ohnehin schon bei vielen Mittelständlern laufen. 

Anbieter werben um Mittelstand

*OLAF DEININGER ist Journalist und
Gründer des Markt- und Softwareeva-
luations-Unternehmens Research One
in Hamburg.

Microsoft Sage SAP
Dynamics NAV 4.0 SP 2 Office Line 3.4 Business One 2005 A

Kunden in Deutschland 15 000 10 500 1196
(die das Produkt einsetzen)

Lizenzen in Deutschland 80 000 (1) 60 000 (1) 5000 (1)
(Einzelplatz/Concurrent User)

Zielgruppe nach Größe Unternehmen bis Unternehmen bis Unternehmen bis 100
5000 Mitarbeiter 1500 Mitarbeiter Mitarbeiter sowie Global 

Player/ Konzerntöchter

Anzahl der Branchenlösungen 108 78 250

Produktbestandteile Finanzmanagement, Rechnungswesen, Kostenrechnung, An- Finanzmanagement, 
Business Analytics, lagenbuchhaltung, Konsolidierung, Einkauf, Business Analytics, 
Supply-Chain-Management, Disposition und Logistik, Verkauf, Produk- Supply-Chain-Management,
Marketing & Vertrieb, tion, Personalmanagement, Projekt- Marketing & Vertrieb,
E-Business abrechnung, Variantenverwaltung E-Business

Anzahl der verfügbaren Sprachen 26 11 25

Lizenzpreis (Einzelplatz) 1900 1750 (2) 2500

(1) = geschätzt; (2) = für typische Unternehmensinstallation bei sechs Nutzern

Vergleichstabelle



Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Wir bieten Ihnen viele weitere
Möglichkeiten Microsoft Dynamics
>>live<< zu erleben: 
• Messen, 
• Vorträge, 
• Partnerveranstaltungen, 
• Livedemonstrationen im Internet und

vieles mehr.

Aktuelle Informationen,
Veranstaltungen und Tipps rund um
das Thema Microsoft Dynamics 
erhalten Sie auf unseren Internetseiten.
Natürlich bieten wir Ihnen dort auch
Produktinformationen zu Microsoft
Dynamics sowie unseren Rückruf- 
service, Informationen zu unseren
Partnern und Kundenreferenzen.

Wo?

http://www.microsoft.com/germany/
dynamics

Microsoft Deutschland GmbH
Konrad-Zuse-Str. 1
85716 Unterschleißheim

Die Microsoft Geschäftskundenhotline:
Bei allgemeinen Produktfragen sowie
der Bestellung von Informations-
material können Sie sich auch 
telefonisch an uns wenden: 
0180 55 67 23 30* 
0,12 EUR/Min. deutschlandweit. 
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